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ÜBER DIE AUTOREN


KHALIL GIBRAN


Khalil Gibran (1883–1931) war ein libanesisch-amerikanischer Maler, Dichter und Schriftsteller. Geboren im Libanon, emigrierte er in jungen Jahren mit seiner Familie in die USA, wo er Kunst studierte und seine literarische Karriere begann. Gibran verbindet philosophische Strömungen des Orients, wie z. B. den Sufismus, mit westlichen, durch das Christentum beeinflussten Philosophien. Sein Hauptwerk, der Weltbestseller Der Prophet, hat sich millionenfach verkauft.


RUPI KAUR


Die indisch-kanadische Schriftstellerin und Illustratorin Rupi Kaur wurde 1992 in Punjab geboren. Ihr erster Gedichtband Milk and Honey 
erschien 2014, stand über ein Jahr auf der  
 New-York-Times-Bestsellerliste und wurde in mehr als dreißig Sprachen übersetzt. The Sun and her Flowers erschien 2017.


Auch hundert Jahre nach der Erstveröffentlichung trägt Khalil Gibrans weltberühmtes Werk noch einen großen Zauber in sich. Die Reden des Propheten beschäftigen sich mit den großen Fragen des Lebens. Voller Weisheit und mit großer sprachlicher Schönheit erzählen die Parabeln von der Liebe, von der Freundschaft und vom Tod. Die indisch-kanadische Poetin Rupi Kaur wuchs mit den Erzählungen Khalil Gibrans auf. In ihrem hinreißenden Vorwort beschreibt sie, wie die Worte des Dichters ihr stets Halt gaben und ihr eigenes Schreiben inspiriert haben. 


Neu übersetzt und illustriert entfaltet Gibrans Meisterwerk seine Kraft wie nie zuvor.
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Die englische Originalausgabe erschien 2019 unter dem Titel »The Prophet. Foreword by Rupi Kaur« bei Penguin Classics, einem Imprint von Penguin Random House LLC, in New York, USA.
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 VORWORT

»Es kam, und dann ging es vorbei«, sagt mein Vater über die letzten fünfzig Jahre seines Lebens.

Ich schließe die Augen und stelle ihn mir mit fünfzehn vor, wie er im Heimatdorf seiner Familie im ländlichen Punjab durch die schmalen, sich windenden Gassen rennt. Gelegentlich jagt er seine Freunde. Manchmal entkommt er einem Cousin oder einem seiner älteren Geschwister, die ihm eine Tracht Prügel verpassen wollen. Oder er eilt zu den Feldern, um seinem Vater und Großvater eine warme Mahlzeit zu bringen. Und eines Tages rennt er dann um sein Leben. 

Er rennt eine gefühlte Ewigkeit. Die verschlungenen Gassen, in denen er zu Hause war, wollen ihn nicht mehr. Nach Monaten gelingt ihm endlich die Flucht, ehe seine alte Heimat ihn verschlingt. Er erreicht ein neues Land, das bereit ist, ihm Asyl zu gewähren. Ich frage mich, was er aus seinem Leben machen wollte, bevor die politische Lage alles verändert hat.

Was würde jener junge Mann wohl von dem alten Mann halten, zu dem er geworden ist?

Diese Frage stelle ich ihm jedoch nicht. Ich befürchte, die Antwort würde mir das Herz brechen. Stattdessen suche ich sie in den Geschichten, die er uns seit unserer Kindheit erzählt. Als er uns im winzigen Wohnzimmer unserer Kellerwohnung um sich versammelte. An jenen Abenden wurden wir Zeugen des Soundtracks seines chaotischen Lebens. Das waren die einzigen Momente, in denen wir bei dem strengen, hart gewordenen Mann, den wir kannten, einen Hauch von Verletzlichkeit wahrnahmen. Er sang dann Sikh-Shabads, Sufi-Poesie und seine Lieblings-Qawwalis. Mein Vater liebte die spirituellen Nonkonformisten und Aufrührer der Vergangenheit, daher waren Baba Farid, der heilige Nanak Dev und Nusrat Fateh Ali Khan ständig zu Gast in unserem Wohnzimmer. Er sprach von Liebesbriefen, von denen wir uns nicht vorstellen konnten, dass er sie jemals an unsere Mutter geschrieben hatte. Er hielt lange Monologe über Revolutionen, die ihn seine besten Jahre gekostet, und Regierungen, die ihm seine besten Freunde geraubt hatten. Und wenn er das Schwere, das er durchgemacht hatte, nicht in Worte fassen konnte, ließ er Khalil Gibrans Der Prophet für sich sprechen.

Damals ahnte ich nicht, dass die Geschichten, die mein Vater uns an jenen Abenden erzählte, eines Tages mein eigenes Schreiben inspirieren würden. In jenen frühen Jahren hätte ich nicht einmal davon geträumt, später selbst Dichterin werden zu können. Stattdessen betete ich, mein Vater möge endlich aufhören, über Gibran zu reden, damit ich weiter fernsehen konnte. Das war etwas, das meinem siebenjährigen Ich viel besser gefiel.
    ...
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